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„Wer wird Lebensmittelmillionär?”

Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz
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1. Welches Lebensmittel ist mit 
einem relativ hohen 
Gesundheitsrisiko verbunden? 

Rohmilch 

Edelschimmelkäse 

Joghurt mit lebenden Milchsäurebakterien 
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2. Rohes Hackfleisch

sollte dunkel und trocken gelagert werden 

sollte noch am Tag des Einkaufs verarbeitet 
werden 

kann bis zwei Wochen im Kühlschrank 
aufbewahrt werden 
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3. Das Mindesthaltbarkeitsdatum 
bei Eiern beträgt: 

28 Tage 

3 Monate 

7 Tage 
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4. Was heißt die Bezeichnung 
"Fett i. Tr." auf der Käsepackung?

Fett im Durchschnitt 

Fett in der Trockenmasse 

Fett im Trockenkäse 
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5. Bei der Zubereitung von Geflügel sollte auf     
    Hygiene geachtet werden um die Ausbreitung    
    welcher Krankheitserreger zu verhindern ? 

Salmonellen 

Grippe-Virus 

Typhus 
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6. Zusatzstoffe ... 

müssen auf der Zutatenliste genannt werden 

sind gesundheitsschädlich 

haben keine Kalorien 
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7. Rohe Kartoffeln gehören zur 
Lagerung 

in das oberste Fach des Kühlschrankes 

in einen dunklen, kühlen Keller 

in den Vorratsschrank
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8. Woran erkennst du, welche 
Inhaltsstoffe in einem Lebensmittel 
sind? 

gar nicht 

Beipackzettel 

Zutatenliste 
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9. Woran erkennst du, ob ein 
Lebensmittel noch haltbar ist? 

Kann man nicht erkennen, muss man 
probieren. 

Verzehrsdatum 

Mindesthaltbarkeitsdatum 
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10. Wozu enthalten einige Lebensmittel 
  Konservierungsstoffe? 

längere Haltbarkeit 

besseres Aussehen 

Geschmacksverbesserung 



www.talkingfood.de

11. Wie lange ist einmal geöffnete H-
  Milch noch haltbar? 

10 bis 14 Tage 

3 Monate 

3 bis 5 Tage 
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12. Bei welcher Temperatur sterben 
  Salmonellen ab? 

> 37°C 

> 70°C 

> 5 °C 
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13. Was darf seit Dezember 2000 nicht 
  mehr an Rinder verfüttert werden? 

Tiermehl  

Wasser  

Heu  
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14. Welches ist die beste 
  Lagertemperatur für frischen Fisch? 

5 – 8° C 

15° C 

0° C 
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15. Auf der Zutatenliste stehen die 
  Inhaltsstoffe 

die am meisten enthalten sind, zuletzt  

in alphabetischer Reihenfolge  

die am meisten enthalten sind, zuerst  
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16. Welches Gesetz regelt die       
  Bestimmungen für Lebensmittel? 

Ladenschlussgesetz  

Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz
 

Grundgesetz  
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17. Was für eine Erkrankung ist BSE?

Schwammartige Gehirnerkrankung beim Rind 

Hauterkrankung beim Huhn 

Darmerkrankung beim Schwein 
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18. Wofür steht das „H“ bei H-Milch? 

haltbar 

Haushalts- 

homogenisiert 
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19. Welche Angabe muss nicht auf der 
  Verpackung von Käse stehen? 

Verkehrsbezeichnung

Zutatenliste  

Verzehrsempfehlung 
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20. Was tun mit Schimmel auf dem 
  Orangensaft? 

Mit einem Löffel abschöpfen und der Saft ist 
wieder zu genießen. 

Gut umrühren, dann kann man den Saft 
bedenkenlos trinken.  

Schimmel ist schädlich - den Saft sofort 
weggießen.  
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